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Mt ©ahn, fo ben Baudj bes ®offljarb gefprengt,

3|at ber ganjen Menfdjhett Regelt gefdjen&t:

Mt Bahnen ftnb Bölnerbeglüxker!

Brum barf aud) rooljl ber ©erroaltungsratli
Mn .Jeßen ftdj freu'n fu gefegneter ,§aat,

Mt Bafrnen bebeuten ja Jbrtfdjrift!
Hnb barf ftdj beim perlenben, fdjäumenben £aft,
IDofjI rüljmen be» ^eil», ba« ben ïfôenfdjen er fdjaflfi

Burdj BölReroerbrüberungsbaljtten.

Hnb ea tft iljm ?u gönnen ber Bank in ®olb,
Ber für feine IffiHih/' in ben Beutel ihm rollt

Bie BaJjn ifi ja BueEe bes îfotdjtlntms.
Bier 4H%ungen Ijalten in jebem Jahr
3|t ölaufenbe roertfj uon Jfranken, fürroabr,

Bte Bahn, bie kann's ja bejahten!

Bod) übt er bie (Srogmutf; an ftdj nidjt nur,
Bein, Bädjßenliebe ift feine Batur,

Bas erfahren bte HDärfer ber Bahnen

Bringt einer fein îteben jum $pfer bar,
Hm anbre ju retten aue ÎDebensgefahr,

%>o Infjnen iljm fürjilidj bie Baljnen.

Hnb kann er audj felber bes JCohna feiner t&hat

Bidjt meljr Jtdj erfreuen, fo rotjfen bodj îfiatlj
Bte ©rünber tmb Henker ber Bahnen.

«Ein Begen non <Sk)Ib füllt froßenb ben ^djoog
©on .3Trau unb Kinb unb erleidjtert ihr Koos

Bie Bahnen ftnb Qlröjter ber Jlrmen.

(Etnhunbert unb fünfzig JTranken per 3ahr,
HDeldj nobler ^inn! (Br jeugt una klar

JTür bie îfôenfdjheitatrcerke ber Bahnen.

löändj fdjöne MebaiCe marb fdjon geprägt
3Tür Hföänner, bie ^djönea gethan unb gehegt,

IDenn audj nidjt ala Berroaßer oon Baljnen.
%t%i bietet ftdj Snlafê, bie noble fljat,
;§o ausging oon einem ©ermaltungarath,

Burdj Bahnmebaißen ja eljren:
Born roürbe geprägt bea IKarmea Bilb,
Ber bas fteben opfernb bie ©fïidjt erfüllt'

Um Bienjïe ber eifernen Bahnen.

Hnb hinten bie HDittroe farrnnt Kinberfdjaar
Hnb bie h u n b e r t unb fünfzig tranken baar"

Hnb bie Baijn ab ©öttin ber ©rognurfh"
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Vie Bahnen ein Segen der Menschheit, à
Die Bahn» so den Bauch des Gotthard gesprengt.

Hat der ganzen Menschheit Segen geschenkt:

Die Bahnen find Völkerbeglücker!

Drum darf auch wohl der Verwaltungsrath
An Festen fich freu'n so gesegneter Saat.

Die Bahnen bedeuten ja Fortschritt!
Und darf sich beim perlenden, schäumenden Saft,
Wohl rühmen des Heils, das den Menschen er schafft

Durch Völkerverbrüderungsbahnen.

Und es ist ihm zu gönnen der Dank in Gold,
Der sür seine Müh' in den Beutel ihm rollt

Die Bahn ist ja Ouelle des Reichthums.

Vier Sitzungen halten in jedem Jahr
Ist Tausende werth von Franken, fürwahr,

Die Bahn, die kann's ja bezahlen!

Doch übt er die Großmulh an sich nicht nur.
Nein, Nächstenliebe ist seine Natur,

Das erfahren die Wärter der Bahnen!

Bringt einer sein Leben zum Opfer dar,
Um andre zu retten aus Lebensgefahr,

So lohnen ihm sürstlich die Bahnen.

Und kann er such selber des Lohns seiner That
Nicht mehr sich erfreuen, so willen doch Aach

Die Gründer und Lenker der Bahnen.
Ein Regen von Gold füllt trostend den Schoofz
Von Frau und Kind und erleichtert ihr Loos

Die Bahnen find Tröster der Armen.

Einhunderl und fünfzig Franken per Jahr,
Welch nobler Sinn! Er zeug! uns klar

Für die Menschheitszwecke der Bahnen.

Manch schöne Medaille ward schon geprägt
Für Männer, die Schönes gethan und gehegt,

Wenn auch nicht als Verwalter von Bahnen.

Jetzt bietet fich Mnlatz, die noble That,
So ausging von einem Verwaltungsrath,

Durch Bshnmedaillen zu ehren:

Vorn würde geprägt des Mannes Bild,
Der das Leben opfernd die Pflicht erfiillt'

Im Dienste der eisernen Bahnen.

Und hinten die Wittwe sammt Kinderschsar
Und die h u n d e r l und fünfzig Franken baar"

Und die Bahn als Göttin der Grotzmuth"
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